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In eigener 
Sache

Zum aktuellen Programm

Wir leben in schwierigen Zeiten. Neben dem 
zweiten Lockdown, den momentan viele europäi-
sche Staaten eingeleitet haben, erleben wir aktu-
ell eine neue Welle islamistischer Terroranschläge. 
Unsere demokratisch verfassten Gesellschaften 
und unsere freiheitliche Lebensweise stehen an-
gesichts der Pandemie, der fatalen wirtschaftli-
chen Lage, der Erfahrung von Freiheitsentzug und 

der terroristischen Bedrohung vor einer großen 
Herausforderung. Aber bedroht sind dabei nicht 
nur die Errungenschaften unserer Zivilisation, 
sondern auch ganz unmittelbar unser Leben: die 
körperliche Unversehrtheit jedes Einzelnen, die 
uns heute weniger selbstverständlich scheint als 
noch vor wenigen Monaten. Zudem lauert hinter 
der Corona-Krise noch immer eine Klimakrise, die 
uns – obwohl sie momentan weitgehend aus den 
Nachrichten verschwunden ist – langfristig zwin-

Eine der Qualitäten des Passagen Verla-
ges, die ihn über Jahrzehnte zu einem führenden 
Verlag für die engagierte und kritische Reflexion 
über unsere Gesellschaft gemacht haben, ist seine 
Fähigkeit, sich immer wieder selbst zu erneuern. 
Genauso, wie sich unsere Welt und ihre Probleme 
ändern, muss sich auch die kritische Theorie ent-
wickeln. Nicht jedes Denken, nicht jeder Autor, 
den wir entdecken, erweist sich als gehaltvoll 
genug, um eine neue Denkrichtung einzuleiten, 
aber darauf kommt es auch nicht an. Wichtig ist 
die Haltung, sich nicht zurückzulehnen, sondern 
immer wieder neue Ansätze wahrzunehmen und 
zu fördern.

In diesem Sinne wollen wir auch im Verlag 
selbst immer wieder mit neuen Strukturen und Ab-
läufen experimentieren, die den verschiedenen 
Entwicklungen in der Gesellschaft und im Verlag 
Rechnung tragen, ihn auf Veränderungen in der 
Zukunft vorbereiten und ihn dafür fit machen.

So werden wir zum Beginn des neuen Jahr-
zehnts eine neue Verlagssoftware in Betrieb neh-

men, die nicht nur unsere Verwaltung verbessern 
soll, sondern ebenso die kreativen Prozesse. Das 
einheitliche und für alle zugängliche Informations-
system soll unsere Abläufe verbessern und noch 
mehr Kraft und Energie für die Programmarbeit 
freisetzen. Im Zuge dieser Umstellung wollen wir 
auch unser seit dreißig Jahren unverändertes 
Editorial anpassen und in zwei Teile aufspal-
ten. Der Text in eigener Sache wird weiterhin 
ein Platz für den Verleger bleiben. Dort können 
dann auch Überlegungen ihren Platz finden, die 
über das aktuelle Programm hinausreichen. Das 
jeweilige Programm, unsere zugrundeliegenden 
Überlegungen und einzelne Bücher werden in ei-
ner zweiten Rubrik von unseren Lektorinnen und 
Lektoren vorgestellt. Damit wollen wir auch bes-
ser sichtbar machen, dass unsere Verlagsarbeit 
Teamarbeit ist. Ich hoffe, dass diese Neuerungen 
gut bei Ihnen ankommen und freue mich auf ihre 
Reaktionen.

Peter Engelmann
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gen wird, die Formen unseres Zusammenlebens 
und unseres Umgangs mit der Natur grundlegend 
zu überdenken. Unser aktuelles Programm legt 
deswegen einen besonderen Schwerpunkt auf 
die Auswirkungen der aktuellen Krisen auf unser 
Leben: auf das menschliche Leben, aber auch 
auf das Leben auf unserem Planeten insgesamt.

Slavoj Žižek legt in diesem Frühjahr den Nach-
folger seines vieldiskutierten Buches Pandemie! vor. 
In Pandemie! II. Chronik einer verlorenen Zeit 
stellt Žižek das pandemische Geschehen in einen 
größeren Kontext und untersucht den Einfluss der 
Pandemie auf das gesellschaftliche Leben und 
das Zusammenleben von Mensch und Natur. So 
betrachtet er zum Beispiel die Auswirkungen von 
Fehlernten auf unsere Nahrungsmittelversorgung 
oder die weltweite Ausbeutung der Beschäftigten 
im Pflegesektor. Diese und andere Phänomene 
führen ihn zu der Einsicht, dass der Kapitalismus 
angesichts der Herausforderungen der aktuellen 
Krisen weitgehend machtlos ist. Ein System, das 
ausschließlich an marktwirtschaftlichen Faktoren 
orientiert ist, ist in seinen Augen nicht in der Lage, 
den Schutz von Mensch und Natur zu gewähr-
leisten.

Judith Butler beschäftigt sich in ihrem neuen 
Buch mit den frühen Texten von Karl Marx, die 
sie einer radikalen Neuinterpretation unterzieht. 
Entgegen der weit verbreiteten Meinung, dass ins-
besondere der frühe Marx eine einseitig humanis-
tische und damit anthropozentrische Perspektive 
vertrete, zeigt Butler, dass Marx das komplexe 
Wechselspiel von Mensch und Natur bereits in 
seinen frühen Texten jenseits von instrumenteller 
Vernunft und Naturbeherrschung gedacht hat. Ins-
besondere den Begriff des unorganischen Kör-
pers versucht Butler für ihre eigene ökologische 
Ontologie der Interdependenz aller lebendigen 
Wesen fruchtbar zu machen.

Alain Badiou fragt in seinem neuen Buch 
ganz unmittelbar nach dem Leben. Die Frage 

„Was heißt Leben?“ ist für ihn die zentrale Frage 
der Philosophie. Es geht ihm dabei aber nicht bloß 
um das biologische Leben in all seiner Fragilität, 
sondern um die Frage, wie ein gelingendes Leben 
gedacht werden kann, das aus der Prekarität der 
Endlichkeit heraustritt, um sich an den ewigen 
Wahrheiten zu orientieren. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt unseres aktu-
ellen Programms, der für die Beantwortung der 

Frage, was Leben in der heutigen Zeit bedeutet, 
eine wichtige Rolle spielt, ist die Digitalisierung. 
Der Rückzug aus der Sphäre des unmittelbaren 
körperlichen Kontakts, der uns heute so oft ange-
raten oder sogar auferlegt wird, ist untrennbar mit 
der Digitalisierung verbunden: Während unsere 
gesellschaftliche Lebenswelt, wie wir sie kannten, 
immer mehr ins Wanken gerät, befindet sich die 
Digitalisierung ungebremst auf dem Vormarsch.

Tracatus-Preisträger Roberto Simanowski 
untersucht in seinem neuen Buch Das Virus und 
das Digitale die Auswirkungen der Covid-19 Pan-
demie auf die Digitalisierung. Für Simanowski 
ist Covid-19 „die Hefe der Digitalisierung“: Mit 
Home-Office, Fernunterricht, Online-Shopping, 
Video-Streaming und Corona-App erleben wir 
einen Sprung in die Zukunft, den es in Echtzeit 
zu begreifen gilt.

Die neuen Digitalisierungstendenzen zei-
gen sich insbesondere im Bildungsbereich. Es 
scheint, als hätte die Pandemie bereits jetzt ein 
fundamentales Umdenken eingeleitet, das unsere 
Bildungsinstitutionen nachhaltig verändern wird. 
Medienwissenschaftler Oliver Ruf nimmt sich in 
Die digitale Universität der schwierigen Frage 
an, was die Digitalisierung für die Zukunft der 
universitären Ausbildung und der akademischen 
Welt bedeutet. 

Zum Abschluss möchten wir Sie noch 
auf einige weitere Highlights des aktuellen 
Programms aufmerksam machen. Der zweite 
Band von Jacques Derridas Seminar über die 
Todesstrafe liegt nun auch als Printausgabe vor. 
Sein Buch Apokalypse erscheint heuer in der 
5. Auflage. Außerdem wird dieses Frühjahr end-
lich Ernesto Laclaus Klassiker Die populistische 
Vernunft in deutscher Übersetzung erscheinen, 
mit einem neuen Vorwort von Chantal Mouffe.
In diesem Frühjahr haben wir zudem erstmals 
ein Buch von Graham Harman, dem Erfinder 
der Objektorientierten Ontologie, im Programm. 
Sein international einflussreicher theoretischer 
Ansatz stößt heute nicht nur in der Philosophie 
und den Sozialwissenschaften, sondern auch in 
Kunst und Architektur auf lebhaftes Interesse. In 
Immaterialismus gibt der Autor in geistreicher 
und oft humorvoller Weise einen konzisen Über-
blick über seine Theorie.

Das Passagen Lektorats-Team
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In dieser fulminanten Fortsetzung seines Buches Pandemie! 
COVID-19 erschüttert die Welt widmet sich Slavoj Žižek den un-
gewöhnlicheren Aspekten der Corona-Pandemie. Er untersucht 
die Auswirkungen von Fehlernten auf unsere Nahrungsmittelver-
sorgung, die weltweite Ausbeutung der Beschäftigten im Pflege-
sektor sowie den zunehmenden Widerstand all jener, die unter 

„Pandemiemüdigkeit“ leiden. Anhand dieser und anderer Beispiele 
zeigt er, dass der zeitgenössische Kapitalismus nicht in der Lage 
ist, die Öffentlichkeit in Krisenzeiten zu beschützen. Virtuos verbin-
det Žižek Kritische Theorie mit Popkultur und Psychoanalyse und 
enthüllt dabei die verstörende Dynamik von Wissen und Macht in 
Zeiten der Pandemie.
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Slavoj Žižek

Pandemie! II
Chronik einer verlorenen Zeit

Was haben Heuschreckenschwärme, Schweine mit verdrahtetem 
Gehirn oder die Verkaufszahlen von Sexpuppen mit der Corona-
Pandemie zu tun? Sehr viel – glaubt man dem „Riesen von 
Ljubljana“, dem unnachahmlichen Philosophen Slavoj Žižek.

Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Englischen von
Andreas Pöschl
2021. Ca. 184 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
Ca. € 22,–
ISBN 978-3-7092-0449-8
Auch als E-Book erhältlich:
eISBN 978-3-7092-5044-0
Erscheinungstermin:
Frühjahr 2021

Slavoj Žižek, geboren 1949 in 
Ljubljana, ist Philosoph und

 Psychoanalytiker.

Slavoj Žižek im 
Passagen Verlag (Auswahl):

Pandemie! 
(978-3-7092-0441-2)

Marx lesen
(978-3-7092-0381-1)

Ein Plädoyer für die Intoleranz
(978-3-7092-0188-6)

Philosophie und Aktualität
(978-3-7092-0201-2)
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Graham Harman

Immaterialismus

Überschalljets, Batman und eckige Kreise – all das ist für 
Graham Harman ein Objekt. Was aber bedeutet diese Hinwen-
dung zum Objekt für Theorien über die soziale Wirklichkeit? 
Harmans verblüffende Antwort lautet: die Verabschiedung 
von allen, klassischen wie neuen, Formen des philosophischen 
Materialismus.

Harmans Buch reagiert auf ein erkenntnistheoretisches Di-
lemma der Kultur- und Sozialwissenschaften: Erklärt man sozia-
le Phänomene anhand ihrer Bestandteile, droht der Gegenstand 
selbst aus dem Blick zu geraten; ebenso verfehlt man jedoch das 
eigentliche Objekt, wenn man sich vor allem für seine Relationen 
und Wirkungen interessiert. Harman beharrt deswegen auf der 
Eigenständigkeit menschengemachter Dinge und versucht, dem We-
sen gesellschaftlicher Institutionen auf die Spur zu kommen. Dabei 
gewinnt er Einsichten, die nicht nur die Philosophie und Wissen-
schaften betreffen, sondern auch der Kunst oder Architektur neue 
Impulse geben können. Sein innovativer theoretischer Ansatz hat 
ihm weltweit zahlreiche Anhänger und Unterstützer eingebracht, 
unter anderem den slowenischen Philosophen Slavoj Žižek. Mit 
einer Vielzahl an Beispielen und historischen Bezügen veranschau-
licht dieses Buch die Grundlagen von Harmans Objektorientierter 
Ontologie und schließt dadurch eine Lücke in der deutschsprachigen 
Theorieliteratur.

Graham Harman, 1968 in Iowa 
City geboren, ist Professor für 
Philosophie am Southern California 
Institute of Architecture in Los 
Angeles.
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Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Englischen von

Andreas Pöschl
2021. Ca. 136 Seiten.

12,2 x 20,8 cm. Brosch.
Ca. € 17,90

ISBN 978-3-7092-0448-1
Erscheinungstermin:

Frühjahr 2021
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Judith Butler

Marx ökologisch
Pariser Marxlektüren

In ihrer Lektüre der Manuskripte von 1844 präsentiert Judith 
Butler einen Marx, der das Verhältnis von Mensch und Natur 
bereits jenseits von instrumenteller Vernunft und Naturbeherr-
schung zu denken vermochte. Dabei entwirft sie eine Ethik, 
die soziale und ökologische Anliegen verknüpft und unser 
Denken und Handeln für eine gerechtere Gegenwart öffnet.

Die frühen Texte von Karl Marx werden oft als anthropo-
zentrisch bezeichnet. Judith Butler legt in ihrem neuen Buch eine 
konträre Lesart des Marx’schen Frühwerks vor und mobilisiert 
dabei die Einsichten des Philosophen für ihre eigene ökologische 
Ontologie der Interdependenz aller lebendigen Wesen. Vor dem 
Hintergrund der sich immer weiter verschärfenden Klimakrise und 
der damit einhergehenden Herausforderungen für das globale 
Zusammenleben gewinnt Butlers Marxlektüre eine besondere 
Aktualität. Gemeinsam mit Marx fragt sie nach der Möglichkeit 
gerechter und nachhaltiger Produktionsverhältnisse, die in der 
Lage sind, das Überleben von Mensch und Natur langfristig zu 
gewährleisten.

Dieser Band basiert auf einem Vortrag, den die Autorin im 
Rahmen der Seminarreihe „Lectures de Marx“ vor Studierenden 
der ENS Rue d’Ulm in Paris gehalten hat.

Judith Butler, 1956 in Cleveland, 
Ohio geboren, ist Professorin 
für Komparatistik und Critical 

Theory an der University of 
California in Berkeley.
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Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Kianush Ruf
2021. Ca. 128 Seiten.
12,8 x 20,8 cm. Brosch.
Ca. € 16,–
ISBN 978-3-7092-0447-4
Auch als E-Book erhältlich:
eISBN 978-3-7092-0543-3
Erscheinungstermin:
Frühjahr 2021
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Hélène Cixous

Hypertraum

„Es war vor dem Ende, du bist die Zeit, dachte ich, die Zeit vor 
dem Ende. Ich hatte noch nie eine so feine Pracht gesehen.“
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s Hypertraum erkundet die „letzten Zeiten“, die Zeiten zwi-
schen zwei Toden: „Der Unterschied zwischen den allerletzten 
Zeiten und der letzten Zeit ist der, dass letztere ein Datum hat, 
die allerletzten aber nicht.“ Das tägliche Einsalben der Haut der 
fast hundertjährigen Mutter lässt die Erzählerin poetisch über die 
Zeit und das Altern reflektieren: „Ich werde diese Haut morgen 
sein.“ Schreibend verbindet Cixous die mütterliche Haut mit der 

„Haut des Jahrhunderts“, mit philosophisch-poetischen Träumen, die 
mit der Triebkraft von Traum und Trauer arbeiten – wie Derridas 
Lektüre eines Traums von Walter Benjamin in Fichus, datiert kurz 
vor und kurz nach 9/11, so gibt Hypertraum Zeugnis von einer 
einzigartigen Erfahrung: „In jenen Zeiten nun, in dem Augenblick, 
wo alles verloren ist, werde ich endlich die Antwort auf den Tod 
finden, den Weg des Glücks im Schmerz.“ Hélène Cixous, geboren 1937 in 

Algerien, lebt als Schriftstellerin 
und Professorin in Paris.

Hélène Cixous im Passagen 
Verlag (Auswahl):
Meine Homère ist tot...
(978-3-7092-0324-8)
Eine deutsche Autobiographie
(978-3-7092-0351-4)
Aus Montaignes Koffer
(978-3-7092-0251-7)
Osnabrück
(978-3-7092-0312-5)
Osnabrück Hauptbahnhof nach 
Jerusalem
(978-3-7092-0285-2)

Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von

Esther von der Osten
2021. Ca. 192 Seiten. 

2., durchgesehene Auflage
12,2 x 20,8 cm. Brosch.

Ca. € 25,90
ISBN 978-3-7092-0462-7

Erscheinungstermin:
Frühjahr 2021
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Alain Badiou

Was heißt Leben?
Bilder der Gegenwart III

Im dritten und letzten Teil seiner Seminarreihe Bilder der 
Gegenwart hat sich der französische Philosoph Alain Badiou 
zum Ziel gesetzt, „die einzige wirklich wichtige Frage der Philo-
sophie zu klären: die Frage des wahren Lebens.“

Was heißt Leben? Was ist ein Körper? Für die herrschende 
Ideologie unserer Zeit ist der Körper nur ein biologischer Organis-
mus und das Leben nichts anderes als Entstehen und Vergehen. Alles 
ist vergänglich. Alles, was zählt, ist der gegenwärtige Augenblick. 
Deswegen ist ein gelingendes Leben ein hedonistisches Leben in 
körperlichem Genuss.

Für Alain Badiou ist das nicht genug. In Was heißt Leben? 
hinterfragt er den gängigen Konsens und gibt eine erfrischend 
unzeitgemäße Antwort auf die Frage nach dem wahren Leben. 
Dazu entwickelt er eine formale Theorie des Körpers, den er als 
subjektiven Träger einer Wahrheit definiert. Das wahre Leben be-
deutet für ihn, Teil eines Körpers, eines Subjekts zu sein und dadurch 
Anteil an den ewigen Wahrheiten zu haben. Aber wenn es um die 
Wahrheiten geht, gibt es keine Garantien, denn sie liegen abseits 
der ausgetretenen Pfade des konventionellen Wissens. Folglich ist 
das wahre Leben immer ein Wagnis.
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Alain Badiou, geboren 1937 in 
Rabat, Marokko, lebt als 

Philosoph, Mathematiker und 
Romancier in Paris.

Alain Badiou im Passagen 
Verlag (Auswahl):

Logik der Revolte
(978-3-7092-0389-7)

Der zeitgenössische Nihilismus
(978-3-7092-0321-7)

Traut den Weißen nicht!
(978-3-7092-0426-9)

Lob der Liebe
(978-3-7092-0152-7)

Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Martin Born
2021. Ca. 152 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch.
Ca. € 19,90
ISBN 978-3-7092-0444-3
Erscheinungstermin:
Frühjahr 2021
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Jacques Derrida

Apokalypse

Der Tod der Philosophie, das Ende der Geschichte, das Ende 
des Menschen, des Subjektes, des Abendlandes, des Fort-
schritts, der Menschheit – Diskurse über das Ende durchziehen 
das abendländische Denken.

In seiner kleinen Schrift „Von einem neuerdings erhobenen 
vornehmen Ton in der Philosophie“ greift Kant diejenigen an, „die 
verkünden, dass es seit zweitausend Jahren mit der Philosophie 
ein Ende habe“, und unternimmt es, den vornehmen Ton zu ent-
mystifizieren. Aber die aufklärerische Grenzziehung gegenüber 
einem apokalyptischen Diskurs, so zeigt Derrida, entfesselt ihrer-
seits bloß wieder „eine andere Welle eschatologischer Diskurse 
in der Philosophie“. Jacques Derrida nimmt Kants Text zum Anlass 
seiner Reflexionen über den apokalyptischen Diskurs, über einen 
apokalyptischen Ton in der Philosophie: Gibt es ein Paradigma, 
eine fundamentale Szene der eschatologischen Strategien? Lässt 
sich der apokalyptische Ton auf Einstimmigkeit reduzieren? Ist das 
Apokalyptische vielleicht die transzendentale Bedingung jedes Dis-
kurses? 

Für diese deutsche Ausgabe stellte Derrida einen zweiten 
Text zur Verfügung: „No Apocalypse, not now“. Ein Text, direkt, 
wie sonst bei Derrida nicht üblich, ein philosophischer Text über 
atomare Endzeitvisionen und die Politik der Abschreckung.

Jacques Derrida (1930–2004) 
lehrte Philosophie in Paris und den 
USA.

Jacques Derrida im Passagen 
Verlag (Auswahl):
Von der Gastfreundschaft
(978-3-7092-0313-2)
Vor allem, keine Journalisten!
(978-3-7092-0302-6)
Geschichte der Lüge
(978-3-7092-0175-6)

Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von

Michael Wetzel
2021. Ca. 132 Seiten. 

5. Auflage
12,2 x 20,8 cm. Brosch.

Ca. € 17,–
ISBN 978-3-7092-0460-3

Erscheinungstermin:
Frühjahr 2021
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Jacques Derrida

Die Todesstrafe II
Seminar 2000–2001

In dem zweijährigen Seminar über Die Todesstrafe wird das in 
Europa bereits erledigt geglaubte, aber irritierend oft wieder-
auftauchende Thema der Todesstrafe ebenso umfassend wie 
strikt erörtert, wobei auch tagesaktuelle Bezüge aufblitzen.

Das zweite Studienjahr wagt nach einer kurzen Anknüpfung 
an die zentralen Begriffe des vergangenen Jahres – Souveränität, 
Ausnahme und Grausamkeit – einen Neuanfang. Dieser ist durch 
drei Fragen gekennzeichnet, die sich durch die Lektüre diverser 
Texte (von Kant, Freud, Reik, Heidegger, aber auch Kafka und 
Benjamin) ziehen: „Was ist ein Akt? Was ist ein Alter? Was ist 
ein Begehren?“ Neben der Frage, ob es sich bei der Todesstrafe 
um eine Fremd- oder eine Selbst-Bestrafung handelt, geht es auf 
einer grundlegenderen Ebene um drei Formen der Verurteilung: 
die zum Sterben im Allgemeinen, zum Sterben in kurzer Zeit (z. B. 
an einer Krankheit) und die Verurteilung zum Tode durch ein Straf
gerichtsurteil. Hierbei zeigt sich, dass nur Letztere eine Entschei-
dung impliziert, die Entscheidung des Anderen. Pa
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Jacques Derrida im Passagen 
Verlag (Auswahl, Fts.):

Die Todesstrafe I
(978-3-7092-0325-5)

Das Tier und der Souverän I
(978-3-7092-0134-3)

Das Tier und der Souverän II
(978-3-7092-0227-2)

Der Meineid, vielleicht
(978-3-7092-0403-0)

Herausgeber der französischen 
Ausgabe: Geoffrey Bennington, 
Marc Crépon und Thomas Dutoit
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Markus Sedlaczek
2021. Ca. 448 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch.
Ca. € 58,–
ISBN 978-3-7092-0404-7
Auch als E-Book erhältlich:
eISBN 978-3-7092-5039-6
Erscheinungstermin: 
Frühjahr 2021
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Shalini Randeria (Hg.)

Kapitalismus im 
21. Jahrhundert 

Beiträge von 
Nancy Fraser, Dani Rodrik, Branko Milanovic, Claus Leggewie, 

Friedrich Lenger, Wolfgang Merkel, Mariana Mazzucato

Kapitalismus ist angeblich alternativlos. Oft verschwiegen wird 
aber seine inhärente Zerstörungskraft. Alternativlos ist nur, 
dass der Kapitalismus gebändigt werden muss.
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.) Der Kapitalismus hat sich weltweit als einzige Produktions-
weise durchgesetzt. Diese Hegemonie ist in der Geschichte der 
Menschheit beispiellos. Ungeachtet seiner Dominanz, die ihn oft 
als selbstverständlich erscheinen lässt, bleibt Kapitalismus nach 
wie vor Quelle eklatanter Missstände und tiefgreifender gesell-
schaftlicher Spannungen, die nach Antworten verlangen. Ist Demo-
kratie überhaupt mit Kapitalismus vereinbar, oder beruhen beide 
auf unterschiedlichen, wenn nicht sogar sich widersprechenden 
Logiken? Ist Kapitalismus ohne Rassismus denkbar? Welche Folgen 
hat die globale Hegemonie des Kapitalismus für die Begegnung 
des Klimawandels? Welche Chancen bietet die Pandemie für eine 
Transformation des Kapitalismus? Führende kapitalismuskritische 
Denker zeigen die Grenzen des Kapitalismus auf und spüren We-
gen zu seiner Zähmung nach. Shalini Randeria ist Rektorin am 

Institut für die Wissenschaften 
vom Menschen und Professorin für 
Sozialanthropologie und Soziologie 
sowie Direktorin des Albert Hirsch-
man Centre on Democracy am 
Gradutate Institute of International 
and Development Studies (IHEID) 
in Genf.

Herausgegeben am Institut für die 
Wissenschaften vom Menschen

2021. Ca. 168 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch.

Ca. € 19,90
ISBN 978-3-7092-0464-1

Erscheinungstermin:
Frühjahr 2021
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Ernesto Laclau

Die populistische  
Vernunft 

Ernesto Laclau kratzt am Selbstverständnis der liberalen Demo-
kratie: Der Populismus, so die grundlegende These, ist nicht ein 
Exzess der Politik – das Andere der Demokratie –, sondern ihr 
notwendiger Bestandteil.

Laclaus zentraler Gegenstand ist die Konstruktion popularer 
Identitäten und die Entstehung des „Volkes“ als kollektiven Akteurs. 
Durch eine kritische Lektüre der bestehenden Theorien zum Po-
pulismus zeigt er, dass jede politische Theorie, die glaubt, den 
Populismus als verächtliches Randphänomen ignorieren zu dürfen, 
ihren Gegenstand – die Politik und das Politische – als solchen 
verfehlt. Zahlreiche Konzepte (Logik der Äquivalenz, leerer Signi-
fikant, Hegemonie etc.), die in anderen Arbeiten grundgelegt sind, 
werden hier in Anwendung gebracht. Indem Laclau die theoreti-
sche Analyse mit einer Vielzahl empirischer Verweise aus einem 
breiten historischen und geografischen Spektrum verknüpft, weist 
er die empirische Brauchbarkeit seiner Begriffe nach und verleiht 
ihnen im selben Zuge ein schärferes Profil. Laclaus in Kürze zu 
einem modernen Klassiker avanciertes Buch ist unverzichtbar für 
jeden Versuch, die Politik und das Politische zu denken und die 
Besonderheiten unserer politischen Gegenwart zu verstehen.
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Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Englischen von
Boris Kränzel
2021. Ca. 352 Seiten.
15,5 x 23,5 cm. Brosch.
Ca. € 42,–
ISBN 978-3-7092-0405-4
Erscheinungstermin:
Frühjahr 2021 

Ernesto Laclau (1935–2014) war 
Professor für Politische Theorie an der 

Universität Essex.

Ernesto Laclau im 
Passagen Verlag:

Hegemonie und radikale Demokratie 
(978-3-7092-0369-9)
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und morgen noch viel mehr. Sie sitzen am Steuer selbstfahrender 
Autos und lenken mehr und mehr gesellschaftliche Prozesse. Wie 
programmieren wir sie und was passiert, wenn sie sich schließlich 
selbst programmieren? Die Angst ist so groß wie die Hoffnung 
und das moralische Dilemma. Dürfen Algorithmen im Ernstfall ent-
scheiden, wer sterben muss? Wird die künstliche Intelligenz dem 
Menschen den freien Willen nehmen, ihn vor sich selbst schützen 
und zurück ins Paradies der Entscheidungslosigkeit befördern? 
Dieses Buch lädt ein zu einer philosophischen Spekulation über 
unsere Zukunft. Es handelt von den Aporien und Paradoxien der 
künstlichen Intelligenz. Es vagabundiert im Denken, verbindet das 
scheinbar Unverbundene und sieht am Ende in den Erfindern des 
Silicon Valleys nicht mehr und nicht weniger als die Geschäftsführer 
von Hegels Weltgeist.

Hg. von Peter Engelmann
2021. Ca. 160 Seiten. 

2., durchgesehene Auflage
12,2 x 20,8 cm. Brosch.

Ca. € 19,90
ISBN 978-3-7092-0461-0

Erscheinungstermin:
Frühjahr 2021

Roberto Simanowski

Todesalgorithmus 
Das Dilemma der künstlichen Intelligenz 

Ausgezeichnet mit dem tractatus Essaypreis 2020

Das dystopische Versprechen der künstlichen Intelligenz ist die 
Heimkehr in ein Paradies, in dem unsere eigene Schöpfung 
unser Gott ist und uns das Erkennen und Entscheiden abnimmt.

Roberto Simanowski im 
Passagen Verlag:
Das Virus und das Digitale
(978-3-7092-0463-4)
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Roberto Simanowski

Das Virus und  
das Digitale

Corona und das Ende der Demokratie

Das Virus und das Digitale ist die Tiefenanalyse einer Pandemie: 
von der Corona-App und der Maskenpflicht am Bildschirm bis 
zur Frage, ob die Corona-Krise die lang ersehnte Chance eines 
gesellschaftlichen Neuanfangs sein könnte. 

Covid-19 ist die Hefe der Digitalisierung: Home-Office, Fern
unterricht, Online-Shopping, Video-Streaming, Corona-App – wir 
erleben einen Sprung in die Zukunft, den es in Echtzeit zu begreifen 
gilt. Roberto Simanowski unternimmt diesen Versuch und entziffert 
verschiedene Phänomene des Corona-Alltags aus einer kultur- und 
medienwissenschaftlichen Perspektive: das Zoom-Meeting als Ent-
hüllung des optisch Unbewussten, die Corona-App als Machtkampf 
zwischen Technologie und Gesellschaft, die Anti-Corona-Proteste 
und Verschwörungstheorien als Kollateralschäden des Internet. Das 
Fazit ist überraschend und bestürzend: So wie die Corona-Krise die 
Digitalisierung beschleunigt, so beschleunigt diese den Ausbruch 
der Infodemie, die auf eine viel bedrohlichere Krankheit verweist: 
Die Krise der Demokratie.

Hg. von Peter Engelmann
2021. Ca. 96 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
Ca. € 12,–
ISBN 978-3-7092-0463-4
Auch als E-Book erhältlich:
eISBN 978-3-7092-5046-4
Erscheinungstermin:
Frühjahr 2021

Roberto Simanowski, geboren 1963, 
war bis 2018 Professor für Kultur- 
und Medienwissenschaften in den 

USA, Hongkong und in der  
Schweiz und ist derzeit  

Distinguished Fellow of Global 
Literary Studies im Excellence-Cluster 

„Temporal Communities“ an der 
Freien Universität Berlin.
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Populismus und die ausufernde politische Korrektheit, die mora-
lische Dauerempörung und die Digitalisierung im Bildungswesen 
haben mit dem aktuellen Krisenmanagement eines gemeinsam: das 
Streben nach einfachen Lösungen für komplexe Problemlagen. Da 
solche Fehlvereinfachungen jedoch langfristig zu Komplikationen 
führen, muss die darin zum Ausdruck kommende Hoffnung letzten 
Endes unerfüllt bleiben. Eine systemische Sichtweise wie in den 
hier versammelten Beiträgen bietet dazu Korrekturen an. Indem sie 
zeigt, dass Vorteile und Nachteile gesellschaftlicher Entwicklung 
und politischer Steuerung stets Hand in Hand gehen, ist sie eine 
Grundlage für mehr Gelassenheit und Differenzierung in einer 
Debatte „post coronam“.

Paul Reinbacher, geboren 1978, 
arbeitet derzeit an der Pädagogi-
schen Hochschule Oberösterreich 
in Linz im Bereich Bildungswissen-
schaften.

2021. Ca. 160 Seiten.
15,5 x 23,5 cm. Brosch.

Ca. € 17,90
ISBN 978-3-7092-0454-2

Erscheinungstermin:
Frühjahr 2021

Paul Reinbacher

Fehlvereinfachungen 
Komplikationen und Korrekturen

Wie ein Brennglas bündelt die Corona-Krise gesellschaftliche 
Fragen der letzten Jahre und Jahrzehnte. Mit den Strategien zu 
ihrer Bewältigung erreicht aber vor allem die „Sehnsucht nach 
dem Einfachen“ einen neuen Höhepunkt.
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Oliver Ruf

Die digitale Universität

Die digitale Universität muss als eine Form des Erscheinens ihrer 
Mitglieder in spezifischen Räumen und Handlungen verstanden 
werden. Die Verhandlung ihrer Bedingungen ist von brennen-
der Aktualität: Das Feuer, das die Idee der digitalen Universität 
entfacht, hat das Potential, die apriorische Ebene von Universität 
zu verabschieden und ihre neue Setzung zu veranlassen. 

Die Transformationen der Wissenschaft, ihrer Systeme und 
Ordnungen fokussiert sich meist auf eine Politik des Digitalen bezie-
hungsweise eine Politik der Digitalität. Durch die jüngsten Ereignis-
se, die auch die Universität in eine Krisen- und Ausnahmesituation 
bringen, gewinnt dieser Aspekt eine besondere Bedeutung. Die 
unumgängliche Entwicklung neuer Lehr- und Forschungsformate 
führt zu einem grundlegenden Strukturwandel der Universität. 
Diese Frage von philosophischer oder universitätstheoretischer Bri-
sanz muss ein ernsthaftes Nachdenken über die Idee der digitalen 
Universität anstoßen. „Digitalität“ und „Universität“ können nicht 
länger als voneinander getrennte, unveränderliche Begriffe und 
Phänomene aufgefasst werden, denn sie sind in ihrer Kombination 
intrinsisch miteinander verbunden.
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Oliver Ruf, geboren 1978, ist  
Professor für Theorie und Ästhetik 
der Medien und Kommunikation.

Oliver Ruf im  
Passagen Verlag:

Die Hand
(978-3-7092-0143-5)

2021. Ca. 200 Seiten.
12,8 x 20,8 cm. Leinen.
Ca. € 24,90
ISBN 978-3-7092-0459-7
Erscheinungstermin:
Frühjahr 2021
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Srdan Nikolic

Der Abgrund  
der Freiheit 

Zur Politik der Selbstemanzipation bei  
Machiavelli, Rousseau und Kant

Dieses Buch sieht seine Hauptaufgabe darin, in den Werken von 
drei so unterschiedlichen Denkern wie Machiavelli, Rousseau 
und Kant jene Motive kenntlich zu machen, die zum besseren 
Verständnis und letztlich zu einer Erneuerung der politischen 
Ontologie der Selbstbefreiung beitragen.
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transzendentalen Grundlagen. Es handelt sich um eine neue Auf-
fassung der freien politischen Tätigkeit, die der Selbstbestimmung 
und der Selbstkreation der modernen Welt zugrunde liegt. Von 
Machiavellis Radikalität ausgehend, zeigt der Autor eine Kontinuität 
in der Auffassung der Figur des Bruchs bei Rousseau und Kant auf, 
um einen grundsätzlichen Konflikt bei allen drei Autoren zu erör-
tern. Das Volk gegen die Großen, die Armen gegen die Reichen, 
die Unmündigen gegen die Mündigen: In jedem Fall muss eine 
(unterdrückte) Seite sich selbst befreien. Eine Notwendigkeit im Be-
freiungskampf der Unterdrückten ist es, in den Abgrund der Freiheit 
zu schauen, und Bestandteil jeder emanzipatorischen politischen 
Tätigkeit ist es, eine virtù extraordinaria zu entwickeln: den Mut, 
diesen Abgrund und sich selbst vor diesem Abgrund zu erkennen.

Srdan Nikolic, geboren 1974, ist 
Philosoph, Übersetzer, Mitbe-
gründer einer selbstorganisierten 
Philosophie-Werkstatt und Mitglied 
des DJ Kollektivs Uhuru Sound 
Resistance.

2021. Ca. 312 Seiten.
15,5 x 23,5 cm. Brosch.

Ca. € 35,–
ISBN 978-3-7092-0465-8

Erscheinungstermin:
Frühjahr 2021
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Emina Saric

Am Rande der  
Erinnerung

Geschlechtsspezifische und traditionsbedingte  
Gewaltstrukturen

Anhand von Begriffen wie Scham, Schande und Ehre beleuch-
tet Emina Saric, wie geschlechtsspezifische Rollenzuschreibun-
gen durch Erziehung und Tradition aus der Vergangenheit in 
die Gegenwart übertragen werden.

Gewaltformen wie Zwangsheirat, Verhaltens- und Kleider-
vorschriften, Einschüchterungen, Drohungen und Ehrenmorde, die 
unter dem Deckmantel von Traditionen, Religionen und Kulturen 
stattfinden, sind längst ein Teil unseres Alltags geworden. Die 
Träger und Trägerinnen solcher nicht auf Anhieb erkennbaren 
Gewaltstrukturen und Traditionsformen können alle Geschlechter 
und Geschlechtsidentitäten sein. Dabei sind sich die Betroffenen 
der Dimension des traditionsbedingten Denkens und Verhaltens oft 
nicht bewusst. Um die Gewaltspirale zu unterbrechen, bedarf es 
sowohl der theoretischen Analyse als auch der praktischen Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen. 
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Emina Saric ist Mitglied des 
Expertenrates für Integration und 
forscht zu Geschlechterverhältnis-

sen in patriarchalen Lebenswelten. 
Sie lehrt an der Katholischen 

Pädagogischen Hochschule und 
am Ausbildungszentrum für 

Sozialberufe in Graz.

2021. Ca. 152 Seiten.
Ca. 2 Farbabbildungen
12,8 x 20,8 cm. Brosch.
Ca. € 16,90
ISBN 978-3-7092-0450-4
Erscheinungstermin:
Frühjahr 2021

21

F21.indd   21 13.11.2020   20:08:45



Robert Bernhart

Die Katze Derridas 
Ein Essay über Freiheit

Dieser Essay, der sich an interessierte Laien richtet, handelt 
von einer anderen Möglichkeit, Antworten zu suchen – also zu 
fragen und zu lesen. Im Zentrum der Überlegungen steht das 
Konzept der Schwelle nach Jacques Derrida. 
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langjähriges Konzept der Schwelle, mit dem er Verantwortlichkeit 
verband. Anhand diverser Spuren aus verschiedenen zeitgeschicht-
lichen Epochen untersucht Robert Bernhart die Plausibilität dieses 
Schwellenkonzepts. Insbesondere in Auseinandersetzung mit dem 
posthum erschienenen Seminar Das Tier und der Souverän ent-
wickelt er dabei Schritt für Schritt den Begriff einer beschränkten 
Souveränität, aus der sich Gesten verantwortlicher Freiheit bilden 
lassen. Damit ergibt sich aus dem Werk Jacques Derridas eine 
neue Handlungsperspektive. 

Robert Bernhart, geboren 1950, 
lebt in der Schweiz. Er promovierte 
über den erweiterten Theorieraum 
nach Jacques Derrida.

Robert Bernhart im  
Passagen Verlag:
Der erweiterte Theorieraum nach 
Jacques Derrida
(978-3-7092-0225-8)

2021. Ca. 120 Seiten.
15,5 x 23,5 cm. Brosch.

Ca. € 13,90
ISBN 978-3-7092-0451-1

Erscheinungstermin:
Frühjahr 2021
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Hellmut Flashar

Platon
Philosophieren im Dialog

Platons vollständig erhalten gebliebenes Werk hat die abend-
ländische Philosophie geprägt. Das Anliegen dieses Buches 
ist es, in gut verständlicher Sprache einen Überblick über alle 
platonischen Dialoge zu geben. Zugänglich, umfassend und 
übersichtlich bietet es eine ideale Einführung in das facetten­
reiche Denken Platons.

Kein Philosoph hat über die Jahrhunderte bis in die unmittel-
bare Gegenwart hinein eine so reiche Wirkung erfahren wie Platon. 
Dabei bleibt der Autor der platonischen Dialoge im Verborgenen: 
Er selbst tritt nicht als Dialogpartner auf, sondern lässt Sokrates 
mit anderen diskutieren. Obwohl Platon – der Begründer der „Aka-
demie“ – über eine interne Prinzipienlehre verfügte, hat er seine 
Philosophie ausschließlich in Form von Dialogen artikuliert. Damit 
zeigt er, dass das Philosophieren im Sinne einer Suche nach der 
Wahrheit immer im lebendigen Vollzug stattfindet: Der Dialog ist 
das notwendige Mittel des philosophischen Denkens. Darin liegt 
die Einzigartigkeit des platonischen Werkes.
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Hellmut Flashar, 1929 in Hamburg 
geboren, ist emeritierter Professor 

für Klassische Philologie.

Hellmut Flashar im  
Passagen Verlag:

Hellenistische Philosophie
(978-3-7092-0407-8)

Lust und Pflicht
(978-3-7092-0352-1)

2021. Ca. 216 Seiten.
15,5 x 23,5 cm. Brosch.
Ca. € 24,90
ISBN 978-3-7092-0452-8
Auch als E-Book erhältlich:
eISBN 978-3-7092-5045-7
Erscheinungstermin:
Frühjahr 2021
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Fotini Ladaki

Der Mensch als  
Affe Gottes 

Obwohl der Mensch nicht im Paradies bleiben konnte, nachdem 
die Erstgeborenen vom Baum der Erkenntnis gekostet hatten, ist 
er dennoch der Affe Gottes geblieben. Seine Seele, die sich nie 
ganz aus ihrem Labyrinth befreien kann, unternimmt Pilgerfahr-
ten auf den Pfaden seines Körpers.

Pa
ss

ag
en

 P
h

il
o

so
ph

ie
 L

a
d

a
k

i Die Seele des Menschen wohnt stets im Fleisch, auch wenn 
sie nicht aus Fleisch besteht. Daher haben Metamorphosen für die 
Freiheit der Seele eine zentrale Bedeutung. Vielleicht sind nur sie in 
der Lage, die Seele zu ermächtigen und ihr eine Überlebenschance 
zu geben. Die ovidischen Metamorphosen könnten dem Menschen 
einen anderen Status verleihen, sie könnten ihn in ein Tier, eine 
Pflanze oder einen Stern verwandeln. Aber er vermag es nicht, 
diese Verwandlungen aufrechtzuerhalten. Er bleibt der Affe Gottes 
und schafft brutale politische Systeme oder Pandemien, die wie 
die Apokalypse über ihn herfallen. Es endet mit einem Märchen: 
Alexander erteilt seiner Schwester, die nach seinem frühen Tod 
ins ägäische Meer gesprungen ist und sich in eine Gorgone ver-
wandelt hat, den Auftrag, die Asche Sigmund Freuds aus England 
zu holen. Sie soll auf der Akropolis neben die Statue der Athene 
gestellt werden. Denn auch Freud ist ein Gott. Fotini Ladaki, 1952 in Grie-

chenland geboren, ist Psycho
analytikerin und freie Autorin.

Fotini Ladaki im Passagen 
Verlag (Auswahl):
Im Labyrinth der Seele
(978-3-7092-0431-3)
Der Maskenball der Seele
(978-3-7092-0409-2)
Die Geburt der Seele
(978-3-7092-0384-2)
Die Stimme Gottes in der  
Psychoanalyse
(978-3-7092-0366-8)

2021. Ca. 120 Seiten.
12,8 x 20,8 cm. Brosch.

Ca. € 13,90
ISBN 978-3-7092-0458-0

Erscheinungstermin:
Frühjahr 2021
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Giovanni Vassalli

Elemente zur  
Konstitution der  

Psychoanalyse als 
Technik

Die Psychoanalyse müsse ihre eigenen Wege gehen, schrieb 
Freud einst einem italienischen Kollegen, um ihn daran zu 
erinnern, dass die analytische Disziplin als ein schöpferisches 
Handwerk zu verstehen sei, das der Kunst der Sprache ver-
pflichtet ist.

Durch die analytische Erforschung des Unbewussten hat die 
neuzeitliche Wissenschaft einen Bruch in ihrer methodischen Aus-
richtung erfahren. Anstatt weiterhin dem evidenzbasierten Wis-
sensdiskurs zu folgen, hat Freud auf eine handwerkliche Kunst im 
Sinne der griechischen techne zurückgegriffen und sich auf diese 
Weise ein neues Forschungsinstrument geschaffen: Im gedankli-
chen Austausch zwischen zwei Menschen verlangt das Zuhören, 
der Einfall und die gleichschwebende Aufmerksamkeit den Vorrang 
vor rationalem Vernunftgebrauch. Ausgehend von Symptomen 
hat sich die Psychoanalyse damit zu einer Indizienwissenschaft 
entwickelt, um die bis heute gestritten wird. Unter Rückgriff auf 
Elemente der älteren Kulturgeschichte erläutert Giovanni Vassalli 
die Plausibilität dieser Wissenschaft. 
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Giovanni Vassalli, geboren 1935 
in Solothurn, ist studierter Theologe 

und Philosoph und lebt als Aus
bildungsanalytiker der Schweizeri-

schen Gesellschaft für 
Psychoanalyse in Zürich.

2021. Ca. 344 Seiten.
15,5 x 23,5 cm. Brosch.
Ca. € 38,–
ISBN 978-3-7092-0453-5
Erscheinungstermin:
Frühjahr 2021
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Götz Wienold

Himmlers Fischteiche 
Zwei Stücke

Zwei (Hör-)Stücke zum Senden oder Spielen: 
– In Fischteichen versenkt die SS Wertsachen, die sie von Juden 
erbeutet hat. Wie bekommen sie ihr Eigentum zurück? 
– Bordelle für amerikanische Soldaten im Irak. Wer sie entdeckt, 
muss sterben.
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Konzentrationslagers Fischteiche anlegen und betreiben – dies ist 
nur eine der vielen Wirtschaftsaktivitäten der SS. In einem der Tei-
che versenken SS-Leute bei Pogromen erbeutetes Diebesgut. 2002 
soll der Schatz endlich gehoben werden. Doch wer gewinnt, und 
wer bleibt dabei auf der Strecke?

Im zweiten Stück ist eine Journalistin aus Venezuela zur Zeit 
von Hugo Chavez Bordellen für amerikanische Soldaten im Irak 
auf der Spur. Ihr setzen Geheimdienstleute nach. Ein Polizeioffizier, 
der sie beschützt, kommt dabei ums Leben. Sie selbst wird bis nach 
Venezuela verfolgt. 

Der Krieg kompromittiert die Täterländer doppelt: Sie stürzen 
andere Länder und sich selbst für Generationen ins Unheil und er-
lauben ihren Akteuren eigene, private Verbrechen. Dazu brauchen 
sie das Geheimnis, und um es zu hüten, schrecken sie weder vor 
Attentat noch Mord zurück. 

Als Hörspiele konzipiert, eignen sich diese Stücke ebenso 
für die Bühne.

Götz Wienold, geboren 1938, lebt 
in Tokyo, schreibt Theaterstücke, 
Romane, Erzählungen und Essays.

Götz Wienold im Passagen 
Verlag (Auswahl):
Alarich Arthur Athanasius und die 
Söhne von Megaprazon
(978-3-7092-0411-5)
Tierheim Hohntorn
(978-3-7092-0368-2)
Grab des Euripides
(978-3-7092-0340-8)
Sodom und Gomorrha
(978-3-7092-0274-6)

2021. Ca. 104 Seiten.
12,8 x 20,8 cm. Brosch.

Ca. € 11,90
ISBN 978-3-7092-0457-3

Erscheinungstermin:
Frühjahr 2021
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Volker Demuth

Fossiles Futur
Gedichte

Landschaften sind Speichermedien. Sie speichern Vergan-
genheit, doch speichern sie auch Zukunft. Jedes Landschafts­
gedicht ist Schlachtfeldarchäologie, selbst für noch nicht errun-
gene Siege, noch nicht erlittene Niederlagen.

Mit Fossiles Futur führt der in Berlin lebende Schriftsteller Vol-
ker Demuth das Landscape Writing, das er in seinem lyrischen Werk 
seit drei Jahrzehnten entfaltet, eindrucksvoll fort. Gedichte wilder 
Stadträume und abgelegener Landstriche, Gedichte archaischer 
Inseln und archäologischer Abenteuer – Metapher und Imaginäres 
versetzen Zeit und Raum in poetisches Flirren. Fossiles Futur ist Vers 
für Vers ein Zeitwenden, gerade jetzt, wo sich mit der politischen 
Grammatik auch die Vorstellung von Zukunft tiefgreifend ändert. 
Das imaginäre Morgen, einst von Fortschrittsoptimismus strahlend, 
beginnt in dunklen Tönen zu flackern. Die lyrische Zeit jedoch läuft 
anders. Ein utopisches Moment?
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Volker Demuth, geboren 1961, 
war Professor für Medientheorie 

und lebt heute als freier  
Schriftsteller in Berlin.

Volker Demuth im  
Passagen Verlag:

Zur Sprache kommen oder 
Schreiben.DOC

(978-3-7092-0040-7)
Zyklomoderne

(978-3-8516-5935-1)

2021. Ca. 96 Seiten.
12,8 x 20,8 cm. Brosch.
Ca. € 10,90
ISBN 978-3-7092-0455-9
Erscheinungstermin:
Frühjahr 2021
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Gina Mattiello

Im Bett des  
Imaginariums 

Im Bett des Imaginariums ist der Versuch einer poetischen Inten-
sivierung in Form von Fußnoten: Die in den Textkorpus einge-
wobenen Objets trouvés lassen die literarischen Bruchstücke ins 
Imaginäre wachsen.
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o Landschaftsreste tauchen auf, Erinnerungspartikel, Tag- oder 

Nachtträume, Momente, in denen sich das Bewusstsein aus dem 
Fluss der Ereignisse löst, Fragmente, die in verschiedene Richtungen 
ausbrechen oder wegrauschen. Es könnte irgendwann angefangen 
haben und immer weiter gehen. Die Sprache oszilliert zwischen 
dem, was die Autorin auffindet, recherchiert oder beobachtend 
erfasst. Ein starkes Motiv des Schreibens bildet ein Gedanke von 
Roland Barthes: „Denn um zu sprechen, muss man sich doch auf 
andere Texte stützen“. Diese Poetik des Fragments zeigt sich in der 
Form eines Satzes, eines schon fliehenden, voraus- oder rückwärts
eilenden Gedankens, eines losen Bogens oder Einschubes: als 
energetische Gewebe- und Aggregatzustände. Gleichzeitig spielt 
das Imaginarium mit dem Bild des begehrenden Subjekts. Uner-
schrocken zeichnet es Empfindungen auf, liefert sich aus, nimmt 
immer wieder ironisch und unerbittlich die Schamhaftigkeit in den 
erweiterten Blick. Dem Raum des Sprechens folgt Stille, wie wenn 
etwas im Begriff ist zu verschwinden, Unaussprechliches zwischen 
Körpern steht, etwas zu Ende geht.

Gina Mattiello arbeitet als Vokalis-
tin, Autorin und Kuratorin an den 
Übergängen von Text, Sprache und 
Musik.

2021. Ca. 144 Seiten. 
Zahlreiche Farbabbildungen

12,2 x 20,8 cm. Brosch.
Ca. € 15,90

ISBN 978-3-7092-0456-6
Erscheinungstermin:

Frühjahr 2021
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Slavoj Žižek

Pandemie! 
COVID-19 erschüttert die Welt

Passag en Th ema 

Alain Badiou

Traut den 
Weißen nicht! 
Passag en He f t e

Jacques Rancière

In welchen 
Zeiten  
leben wir? 
Ein Gespräch mit Éric Hazan

Passag en He f t e

Eine beispiellose Pandemie hat 
unseren Planeten erfasst. Slavoj 
Žižek spekuliert auf provokante 
Weise über die politischen und 
gesellschaftlichen Folgen der 
Corona-Krise. Sein Fazit: Nur 
die konsequente Abkehr von 
den Prinzipien der kapitalis-
tischen Wirtschaft kann den 
Niedergang der globalen Ge-
sellschaft verhindern.

„Gegenwartspolitik gibt es nur 
mit denen, die zu uns gekom-
men sind und das universale 
nomadische Proletariat reprä-
sentieren.“

Jacques Rancière antwortet in 
diesem Buch auf die Fragen 
seines französischen Verlegers 
Éric Hazan zur Lage der Gegen-
wart: Wo stehen wir? Was ha-
ben die politischen Ereignisse 
der letzten Jahre zu bedeuten? 
Welche Möglichkeiten eröffnen 
sich? Kurz, in welchen Zeiten 
leben wir?

Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Englischen von 
Aaron Zielinski
2020. 112 Seiten. 
12,2 × 20,8 cm. Brosch. 
€ 14,90 
ISBN 978-3-7092-0441-2
Auch als E-Book erhältlich:
eISBN 978-3-7092-5037-2 
Bereit erschienen

Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Richard Steurer-Boulard
2020. 56 Seiten.
10,8 x 16,8 cm. Brosch.
€ 8,90
ISBN 978-3-7092-0426-9
Auch als E-Book erhältlich:
ISBN 978-3-7092-5032-7
Bereits erschienen

Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Richard Steurer-Boulard
2020. 80 Seiten.
10,8 x 16,8 cm. Brosch.
€ 10,90
ISBN 978-3-7092-0440-5
Bereits erschienen
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Françoise Vergès

Dekolonialer 
Feminismus
Passag en Th ema

Sophie Reyer

BioMacht- 
Monster- 
Weiber
(eine Enzyklopädie)

Passag en Ph i losoph i e

Souleymane Bachir Diagne

Philosophieren 
im Islam
Passag en Th ema

Der weiße bürgerliche Femi-
nismus ist blind für den struktu-
rellen Rassismus der kapitalisti-
schen Gesellschaft. Françoise 
Vergès will den Feminismus de-
kolonialisieren, um ihm erneut 
das Potenzial einer radikalen 
Emanzipationsbewegung zu 
verleihen.

Sie bevölkern uralte Märchen 
genauso wie Filme, Comics und 
die moderne Populär-Kultur: 
Ungeheuer aller Art. Doch 
warum wird das Monströse 
so oft mit dem Weiblichen in 
Verbindung gebracht? Diese 
literarisch-wissenschaftliche 
Suchbewegung soll die Ant-
wort geben.

Souleymane Bachir Diagne 
zeigt, dass die islamische Welt 
sich seit ihren Anfängen den 
Herausforderungen der west
lichen Philosophie gestellt hat 
und offen war für die Konfronta-
tion mit der Vernunft. Sein Essay 
ist eine Rückbesinnung auf diese 
Tradition.

Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Esther von der Osten
2020. 152 Seiten. 
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 19,90
ISBN 978-3-7092-0428-3
Auch als E-Book erhältlich:
eISBN 978-3-7092-5035-8
Bereits erschienen

2020. Ca. 112 Seiten. 
15,5 x 23,5 cm. Brosch.
ISBN 978-3-7092-0432-0
Ca. € 12,90
Bereits angekündigt

Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Richard Steurer-Boulard
2020. 172 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 22,50
ISBN 978-3-7092-0427-6
Auch als E-Book erhältlich:
eISBN 978-3-7092-5034-1
Bereits erschienen
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Jörg Sternagel

Ethik der  
Alterität 
Aisthetik der Existenz

Passag en Ph i losoph i e 

Christoph Metzger

Theorie der 
Abstraktion 
Passag en Kuns t

Romana Hagyo

Über das 
Wohnen im 
Bilde sein 
Passag en Kuns t

Ausgehend von exemplarischen 
zwischenmenschlichen Begeg-
nungen in der Lebenswelt, den 
Künsten und Medien nähert 
sich der Autor einer Ethik der 
Alterität. Diese fußt ihrerseits 
auf der Aisthetik der Existenz: 
Mein Auf-der-Welt-Sein ist zu-
gleich ein In-der-Welt-Sein und 
ein Zur-Welt-Sein.

Um 1880 wurden in den Küns-
ten Verfahren der Abstraktion 
entwickelt. In der politisch auf-
geheizten Situation der 1960er-
Jahre kommt es zu einem Revival 
der abstrakten Kunst, das durch 
experimentelle Filme und raum-
bildende Formate der Installa
tion geprägt ist.

Im Kontext der Debatte um 
Potentiale und Grenzen künst-
lerischer Forschung unternimmt 
diese Studie das Experiment, 
die Arbeitsweisen der Kunst-
wissenschaft und der bildenden 
Kunst abseits wechselseitiger 
Illustration oder Interpretation 
zu verbinden.

2020. 296 Seiten. 
15,5 x 23,5 cm. Brosch.
ISBN 978-3-7092-0433-7
€ 33,– 
Bereits erschienen

2020. 284 Seiten. 
15,5 x 23,5 cm. Brosch.
ISBN 978-3-7092-0430-6
€ 31,–
Bereits erschienen

In künstlerischer Zusammenarbeit 
mit Silke Maier-Gamauf
2020. Ca. 184 Seiten.
8 SW- und 18-Farbabb.
15,5 x 23,5 cm. Brosch.
ISBN 978-3-7092-0436-8
Ca. € 22,90
Bereits angekündigt
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Stefan Lindl

Die 
authen  tische 
Stadt
Urbane Resilienz und 
Denkmalkult

Passag en Arch i t e k tu r

Fotini Ladaki

Im Labyrinth 
der Seele
Oder: Die Seele als 
Kathedrale des Teufels

Passag en Ph i losoph i e

Eberhard Geisler

A bigger 
splash
Neue Notizen

Passag en L i t e r atu r

Weiterbauen statt Neubauen! – 
Das Leitbild „Authentische 
Stadt“ ist ein Gegenentwurf zur 
Neuplanung ohne Geschichte. 
Es beruht nicht auf dem Kult um 
das Original, sondern auf der 
performativen Erzeugung histo-
rischer Werte. Sie steigern die 
Qualität des urbanen Raums 
durch Erinnerung und Identität.

Wenn das Unbewusste das 
L abyrinth der Seele ist, in 
dem der Minotaurus unserer 
Traumata lauert, dann ist ein 
Entrinnen nur möglich, indem 
wir die Sprache zum Faden der 
Ariadne machen. Freud hat den 
Faden der Sprache aufgegrif-
fen und ist ihm wie kaum ein 
Zweiter gefolgt.

Die Geschichte der abendlän-
dischen Kultur ist durchzogen 
von der Frage nach Identität, 
nach Triangulierung und der 
rätselhaften Figur des Risses. 
Der Autor weist diese Zusam-
menhänge an bedeutenden 
Werken der Literaturgeschichte 
auf und refl ektiert das Wesen 
von Poesie.

2020. 164 Seiten. 
12,8 x 20,8 cm. Brosch.
€ 17,90
ISBN 978-3-7092-0306-4
Auch als E-Book erhältlich:
eISBN 978-3-7092-5040-2
Bereits erschienen

2020. 136 Seiten. 
12,8 x 20,8 cm. Brosch.
ISBN 978-3-7092-0431-3
€ 14,90
Bereits erschienen

2020. 280 Seiten. 
15,5 x 23,5 cm. Brosch.
ISBN 978-3-7092-0437-5
€ 30,–
Bereits erschienen
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Robert Stähr

Plan
Passag en L i t e r atu r 

Hermine Batlay

Wiener  
Erzählungen 
Passag en L i t e r atu r

Ditha Brickwell

Wir, der Feind 
von uns 
Nachdenken über die  
Grundfiguren unserer Angst

Passag en Ph i losoph i e

Die Geschichte einer Obses-
sion: Ein Mann entwirft Pläne 
zur Umgestaltung seiner städti-
schen Umgebung. Aus dem zu-
nächst harmlosen gesellschaft-
lichen Engagement erwächst 
die Wunschvorstellung der 
Übernahme politischer Macht 
und schließlich der autoritäre 
Traum von einer nach Plan funk-
tionierenden, konfliktbefreiten 
Gesellschaft.

Sie und er, eine Liebesge-
schichte zu dritt, irgendwo, in 
Wien vielleicht. Es geht um das 
Jung-Sein, Älter-Werden und 
um Sex. Es geht um das Weiter-
machen und Innehalten, wenn 
alles schon zu spät scheint.

Wie im Sturzflug nähert sich 
Ditha Brickwell zur Nahauf
nahme den Krisen unserer Zeit. 
Der Schleier über den Ursachen 
wird gelüftet. Es zeigt sich, dass 
der Wahnsinn des Wachstums, 
der Hypermobilität, der Schere 
zwischen Arm und Reich, der 
Überbevölkerung … schon lan-
ge zu erkennen war. Schauen 
wir doch hin! Wir – der Feind 
von uns.

2020. 140 Seiten. 
15,5 x 23,5 cm. Brosch.
ISBN 978-3-7092-0435-1
€ 15,90
Bereits erschienen

2020. 104 Seiten. 
12,8 x 20,8 cm. Brosch.
ISBN 978-3-7092-0434-4
€ 11,90
Bereits erschienen

2020. 120 Seiten. 
15,5 x 23,5 cm. Brosch.
ISBN 978-3-7092-0429-0
€ 13,90
Bereits erschienen
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